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Willkommen zum

Öffentlichen Workshop Fußverkehr

Walldorf, 08.05.2024

Fußverkehrskonzept Walldorf



Begrüßung
Bürgermeister Herr Renschler

Stadtbaumeister Herr Tisch
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• Integriertes Stadt- und Verkehrsplanungsbüro

• Standorte: Dortmund, Bremen und Karlsruhe

• Interdisziplinäres Team mit über 70 
Mitarbeitenden aus den Bereichen Verkehrs-, 
Raum- und Stadtplaner, Bauingenieure, 
Geografen, Kommunikation
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Vorstellungsrunde – Projektteam Planersocietät

Moritz Müller
Projektleitung

Mail: müller@planersocietaet.de

Jan Hauenstein
Projektbearbeitung

Mail: hauenstein@planersocietaet.de

Manuel Kitzmann
Projektbearbeitung

Mail: kitzmann@planersocietaet.de
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1. Inhalt und Ziele des Fußverkehrskonzepts

2. Aufgabenstellung und Zeitplanung

3. Ausgewählte Eindrücke der 
Bestandsaufnahme

4. Gemeinsamer Workshop

5. Pause

6. Zusammenfassung und Ausblick

Das haben wir heute mit Ihnen vor



Warum Fußverkehrsförderung?
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▪ Zufußgehen ist die einfachste und elementarste 
Fortbewegungsart

▪ Es ist:

− umwelt- und sozialverträglich,

− flexibel und spontan,

− gesundheitsfördernd und

− ohne technischen Aufwand machbar

▪ Alle Verkehrsteilnehmenden sind auch immer zu Fuß Gehende

▪ Rund ¼ aller Wege sind Fußwege

▪ Trotzdem wurde der Fußverkehr verkehrspolitisch lange Zeit 
kaum beachtet („Sowieso-Verkehr“)

Fußverkehr

Das (bislang) vergessene Verkehrsmittel

Warum Fußverkehrsförderung?
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▪ Eigenständiger Verkehrszweck Gehen:
flanieren, bummeln, wandern, spazieren

▪ Neben der Fortbewegung rückt zunehmend 
auch der „ruhende Fußverkehr“ in den Fokus
(Stehen, Sitzen)

Fußverkehr als Verkehrsmittel

Warum Fußverkehrsförderung?
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Warum Fußverkehrsförderung?

Wer geht zu Fuß?

Quelle: Planersocietät nach infas/DLR 2010: Mobilität in Deutschland 2008. Bonn/Berlin
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Lesebeispiel:
Jeder 3. Weg der Mädchen 
unter 10 Jahre wird zu Fuß 
erledigt!
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Warum Fußverkehrsförderung?

Was beeinflusst unsere Mobilitätsentscheidung?

Kino RestaurantWegelänge ca. 
1,3 km
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Warum Fußverkehrsförderung?

Was beeinflusst unsere Mobilitätsentscheidung?

Der Weg zum Kino ca. 1,3 km → 18 Minuten zu Fuß
→ 4 Minuten mit dem Auto
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Warum Fußverkehrsförderung?

Was beeinflusst unsere Mobilitätsentscheidung?

Der Weg zum Restaurant ca. 1,3 km → 17 Minuten zu Fuß
→ 6 Minuten mit dem Auto
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Warum Fußverkehrsförderung?

Was beeinflusst unsere Mobilitätsentscheidung?
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• Höhere Wahrnehmung der Umgebung 
als mit anderen Verkehrsmitteln →
U.a. durch geringere Geschwindigkeit

• Umgebung beeinflusst das Verhalten 
von zu Fuß Gehenden: z.B. die 
akzeptable Fußwegelänge → Positive 
Emotionen und kurz erlebte Distanzen 
führen zu einer Verlängerung der 
akzeptablen Fußwege

Warum Fußverkehrsförderung?

Faktor Umgebung

gelangweilt

entspannt

erfreut

gestresst

Quelle: NTNU Helge Hillenhütter
Darstellung: Planersocietät
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Warum Fußverkehrsförderung?

„Was müssen Ihnen attraktive Innenstädte konkret bieten?“

Sauberkeit und Pflege des 
Stadtbildes

Sitzgelegenheiten, 
Bänke

Barrierefreiheit/ 
Fußgängerfreundlichkeit

Grünflächen, 
Bäume

Öffentliche 
Toiletten

Bäckereien Plätze und
Aufenthaltsbereiche

Ärzt*innen und 
Gesundheits-

dienstleistungen

Orte zum Ausruhen,
Verweilen, ohne
„Konsumzwang“

Cafés

Eigene Darstellung Quelle: Dr. Stefan Leuninger –
leuninger@cima.de

92,3% 91,1% 89,0%

88,7%

87,9%

87,5% 86,9%

85,9% 84,4%85,6%

mailto:leuninger@cima.de
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• Stadt als Lebens- & Bewegungsraum

• Das Miteinander aller fördern

• Eine neue Gehkultur entwickeln

• Einzelhandel stärken

• Sich sicher fühlen

• Gesundheit fördern durch Bewegung

Ziele der Fußverkehrsförderung
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▪ 35% der Erwerbstätigen sitzen mehr als neun Stunden 
am Tag 

▪ Tägliches Spazierengehen senkt deutlich 
Gesundheitsrisiken und baut Stress ab

▪ WHO-Empfehlung: wöchentlich
5 mal 30 min Bewegung

▪ Steigerung der Lebenserwartung

•

Zwei Füße für die Gesundheit
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Wie hoch ist der Anteil der Wege, die unter 2 km lang sind?

Warum Fußverkehrsförderung?

Sie waren gefragt… 
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Wie viel Schritte legt ein Mensch im Durchschnitt 
pro Tag zurück?

Warum Fußverkehrsförderung?

Im Durchschnitt geht ein Mensch 4.900 Schritte pro 
Tag!

Eine Empfehlung lautet, 10.000 Schritte pro Tag

„5 x 30“ lautet die Empfehlung der 
Weltgesundheitsorganisation (WHO): 
– 30 min moderate Bewegung an fünf Tagen die Woche 

Quelle: Uni Standford 2017
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Wie hoch ist der Anteil der Wege, die unter 2 km lang sind?

Quelle: Eigene Darstellung nach infas/DLR 2018: 
Mobilität in Deutschland 2017. Bonn/Berlin

Warum Fußverkehrsförderung?

35 % aller Wegen sind kürzer als 2 km! 



Öffentlicher Workshop | Fußverkehrskonzept WalldorfSeite 21 |

Realitäts-Check

Gehwegparken

QuerenNutzungskonflikte

Aufenthaltsqualität

Vielfältige 
Herausforderungen 

für das 
Zufußgehen
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Woran erkennt man Lebensqualität in einer Stadt?

„Schauen Sie, wie viele Kinder und alte Menschen auf Straßen 
und Plätzen unterwegs sind. Das ist ein ziemlich zuverlässiger 
Indikator.“ Jan Gehl (dänischer Architekt und Stadtplaner) 



Projektübersicht
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Projektübersicht

Netzkonzeption

08. Mai 2024 
Öffentlicher 
Workshop

MaßnahmenentwicklungStatus-Quo-Analyse

23. Februar – 31. März 2024
Onlinebeteiligung Öffentlichkeitsbeteiligung 

durch Leuchtturmprojekt

Ortsmitten-Check

Bericht im 
Technischen 
Ausschuss

Gemeinderat

Zielsetzung
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OktoberFebruar März April Mai Juni Juli August September November Dezember Januar 25 OktoberFebruar März April Mai Juni Juli August September November

Evaluationskonzept

Ausblick: Vorgehen zu Ortsmitte Walldorf

Ortsmitte Walldorf
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Dokumentation

AK Nahmobilität

Netzkonzeption
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Öffentlichkeitsbeteiligung 
durch Offenlage

LK Innenstadt des GR

TUPV

Fußverkehrsstrategie

Maßnahmenentwicklung

Auftakt FVK

TUPV Vorstellung Qualitätserfassung Ortsmitte 

Beschluss FVK 
durch GR

Analyse Aufenthaltsqualität

Status-Quo-Analyse

Öffentlichkeitsbeteiligung

Vertiefte Maßnahmenentwicklung

LK Innenstadt des GR

Umsetzung & 
Wirkungs-
kontrolle

langfristige Maßnahmenentwicklung

Verkehrsversuch mit 
Beteiligung

AK Nahmobilität

LK Innenstadt des GR

TUPV



Öffentlicher Workshop | Fußverkehrskonzept WalldorfSeite 26 |

• Verbesserungen für den Fußverkehr 
ganzheitlich und gesamtstädtisch angehen →
weniger Einzellösungen

• Aufstellung eines Fußverkehrsnetz sowie von 
Zielen, Grundsätzen und Qualitätsstandards

• Ableitung von Maßnahmen, die in den nächsten 
Jahren umgesetzt werden sollen

• Das Fußverkehrskonzept wird in den 
kommenden Monaten erarbeitet und soll 
Anfang des Jahres 2025 beschlossen werden

Was ist das Ziel
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Wir starten nicht von Null!



Verständnisfragen?



Eindrücke aus der Bestandaufnahme
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• Zusammenstellung wichtiger Quell- und Zielpunkte 
inklusive zentraler Verkehrsrouten des Fußverkehrs 
zur vertieften Betrachtung 

Bestandsaufnahme und Onlinebeteiligung

Quellen und Ziele des Fußverkehrs

Ziele
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Bestandsaufnahme und Onlinebeteiligung

Fußläufige Erreichbarkeit
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Eindrücke aus der Bestandsaufnahme

Gehwegbreiten

Gehwegbreiten in Walldorf

unter 1,80 m

zwischen 1,80 und 2,50 m

mindestens 2,50 m
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Eindrücke aus der Bestandsaufnahme

Erhebung



Eindrücke aus der Onlinebefragung
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• Bisher Insgesamt 215 Beiträge, 
54 Kommentare und 349 Likes 

Eindrücke aus der Onlinebefragung

Allgemein
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Eindrücke aus der Onlinebefragung

Meist genannten Themen 13%

34%

18%

17%

3%
15%

Querungen

Konflikte mit anderen Verkehrsarten behebenten
beheben
Gehweg ausbauen

Aufenthaltsqualität

Barrierefreiheit verbessern
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Ihre Gehwege im Alltag



Öffentlicher Workshop | Fußverkehrskonzept WalldorfSeite 38 |

Ihre Gehwege in der Freizeit



Workshop-Phase

Ihre Meinung ist gefragt!
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Workshop-Phase

Aufgabe

• Diskutieren Sie mit uns die Situation des Fußverkehrs 
in Walldorf an verschiedenen Thementischen.

• 1. Ziele für den Fußverkehr in Walldorf

• 2. Fuß-Routen in Walldorf – Welche Straßen sind 
besonders wichtig

• Teilen Sie sich gleich in zwei Gruppen auf zu jeweils 
einem Thema. 

• Zudem: Ihre Ideen zu Maßnahmen

freie Stationswahl

Zeitrahmen: ca. 45 Minuten



Workshop-Phase

Zusammenfassung



Ausblick und 

Nächste Schritte
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Projektübersicht

Netzkonzeption

08. Mai 2024 
Öffentlicher 
Workshop

MaßnahmenentwicklungStatus-Quo-Analyse

23.Februar – 31. März 2024
Onlinebeteiligung Öffentlichkeitsbeteiligung 

durch Leuchtturmprojekt

Ortsmitten-Check

Bericht im 
Technischen 
Ausschuss

Gemeinderat

Zielsetzung
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OktoberFebruar März April Mai Juni Juli August September November Dezember Januar 25 OktoberFebruar März April Mai Juni Juli August September November

Evaluationskonzept

Ortsmitte Walldorf
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Dokumentation

AK Nahmobilität

Netzkonzeption
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Öffentlichkeitsbeteiligung 
durch Offenlage

LK Innenstadt des GR

TUPV

Fußverkehrsstrategie

Maßnahmenentwicklung

Auftakt FVK

TUPV Vorstellung Qualitätserfassung Ortsmitte 

Beschluss FVK 
durch GR

Analyse Aufenthaltsqualität

Status-Quo-Analyse

Öffentlichkeitsbeteiligung

Vertiefte Maßnahmenentwicklung

LK Innenstadt des GR

Umsetzung & 
Wirkungs-
kontrolle

langfristige Maßnahmenentwicklung

Verkehrsversuch mit 
Beteiligung

AK Nahmobilität

LK Innenstadt des GR

TUPV

Projektübersicht
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• Zusammenstellung des Bestands, der Bewertung 
und Auflistung der Mängel entlang der 
Hauptrouten

• Bewertung der Stärken- und Schwächen anhand 
der Qualitätsstandards

Ausblick und nächste Schritte

Ausblick: Mängelkarte

Beispiel: Radervormwald
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Ausblick und nächste Schritte

Ausblick: Fußnetz Walldorf

• Einarbeitung ihrer Rückmeldungen zum 
Fußverkehrs-Netz

• Festlegung von Ansprüchen / 
Qualitätsstandards der Routen

• Ggf. Überlagerung mit Themenrouten,
z.B. Schulrouten, Flanierrouten
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Ausblick und nächste Schritte

Ausblick: Zielsetzung

• Einarbeitung ihrer Rückmeldungen zu wichtigen 
Zielen

• Orientierung am 10plus10 Zielprogramm des 
Radverkehrskonzepts

Radverkehrskonzept Walldorf



www.planersocietaet.de

Planersocietät
Büro Karlsruhe
Röntgenstraße 6, 76133 Karlsruhe
Fon 07 21 / 83 16 93-0
Fax 02 31 / 58 96 96-19
info@planersocietaet.de

Vielen Dank für

Ihre Aufmerksamkeit.
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